
geben pflegen, eine ganze Reihe verschiedener Zwecke zukommt, die ent-
weder einzeln oder zu mehreren gemeinsam zu erfüllen sind, so kommt es
für die Form des Hauses hauptsächlich auf die Konstellation dieser einzelnen
Zweckbestimmungen an. Es fragt sich also im Einzelfalle z. B., ob ein Haus
nur zur Abwehr des Regens, des Windes, der Sonne, der Kälte oder des
Ungeziefers oder zur Abwehr aller dieser die Gesundheit und die Habe des
Menschen beeinträchtigenden Kräfte zusammen bestimmt ist, ob es nur zum
Schutze der Person des Menschen oder nur zum Schutze seiner Sachgüter
gegen solche Natureinflüsse oder endlich zum Schutze beider zu dienen hat.
Ferner fragt es sich, ob es dem Schutze der sämtlichen Mitglieder einer
Bevölkerungseinheit gemeinsam zu dienen hat, oder nur einem bestimmten
Teile derselben. Wir sehen schon aus diesen wenigen Beispielen, die sich
noch bedeutend vermehren lassen, eine wie große Zahl von verschiedenen
Kombinationen sich aus den einzelnen verschiedenen Gebrauchszwecken
ergeben kann. Bei der Erforschung eines bestimmten Haustypus muß es
sich also zunächst darum handeln, den oder die verschiedenen Gebrauchs-
zwecke im einzelnen näher zu bestimmen. Das ist aber — und hierin liegt
gerade die Hauptschwierigkeit — zunächst nur bei genauer Kenntnis des
Lebens, wie es sich unter normalen Verhältnissen im Innern des Hauses
abspielt, möglich. Verhältnismäßig nur wenigen Forschungsreisenden im
brasilianischen Waldgebiete ist es vergönnt gewesen, das Leben innerhalb
der Häuser, so wie es sich wirklich unter normalen Verhältnissen abspielt,
zu beobachten. Denn zur Zeit der Anwesenheit einer größeren Expedition
in den Wohnplätzen ist dieses Leben natürlich ein sehr anormales.
Furcht und Mißtrauen vor dem Fremden, alle die vielen neuen Eindrücke
sowie der Wunsch, möglichst vieles von den nie vorher gesehenen Schätzen
des Fremden für sich zu erwerben, lassen natürlich, solange diese Fremden
im Wohnplatze weilen, alle wirtschaftliche Tätigkeit, soweit sie sich irgend-
wie aufschieben läßt, ruhen, und dies ist wohl mit als der Hauptgrund
dafür anzusehen, daß die Bedeutung des Wirtschaftslebens der Naturvölker
bisher von den meisten Beobachtern so wenig gewürdigt worden ist und daß
vor allem auch die Bedeutung, welche das Haus bei der Güterproduktion
spielt, neben seiner Funktion als bloßes Schutzmittel des eigenen Körpers
so wenig berücksichtigt worden ist. In der vorliegenden Arbeit habe ich
mich daher vorläufig darauf beschränkt, die verschiedenen Verwendungs-
zwecke des Hauses bei einem eng begrenzten Bevölkerungskreise Südamerikas
nach allen Seiten hin klarzustellen, und zwar habe ich mir die Indianer
des Xingú-Quellgebietes hierzu ausgewählt, da mir hier einerseits ein ver-
hältnismäßig reichhaltiges Material aus den Forschungsergebnissen der Xingü-
Expeditionen y. d. Steinens und Hermann Meyers zur Verfügung stand und
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